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Hauptziele der Bildungsinhalte:

(1) Darstellung und Nutzung von Ökosystemleistungen

(2) Entwicklung und Förderung der Biodiversität

(3) Nutzung der Biodiversität für die Öffentlichkeitsarbeit und 

Vermarktung von Produkten



Klimawandel und seine Wirkungen
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• Temperaturanstieg

• häufigere Extreme und 

• höhere Intensitäten

• häufigere Frühjahrs- und Sommertrockenheit

Klimawandel

Wirkung auf den Boden

 Bodentrockenheit

 erhöhter Oberflächenabfluss

 höhere Erosionsgefährdung

 höhere Bodentemperatur 

 höhere Bodenatmung

Wirkung auf Organismen

 Verfrühung biologischer Aktivitäten

 Änderung phänologischer Stadien

 Förderung wärmeliebender 

Arten/Sorten, invasiver Neophyten 

 Herbivore: mehr Generationen

 neue Schädlinge/ Nützlinge
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• (Auswahl Rebsorten, angepasste Erziehung/Pflege)

• Strukturen im Weinberg

• angepasster Unterwuchs / Management

Möglichkeiten der Anpassung?

Erosionsschutz, Reduktion Oberflächenabfluss mit Hilfe der Vegetation:

• Verbesserung Infiltration und Speichervermögen

• Verbesserung Oberflächenrauhigkeit

• Reduktion der Aufschlagenergie der Tropfen

 ganzjährige Bodenbedeckung -> wintergrüne Arten  

 Durchwurzelung, Bodenporen -> diverses Wurzelsystem, auch dicke Wurzeln

 Fließwiderstand -> Pflanzen unterschiedlicher Dichte und Stabilität der 

bodennahen Pflanzenteile

v
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Erforderliche Kenntnisse?
 aktuelle Vielfalt (Arten, Vegetationstypen, Strukturen) und deren Beziehungen zu 

Standortparametern 

 Merkmale der Arten und Vegetationstypen 

Anpassungen an hohe Einstrahlung, Wärme, Trockenheit, Exponiertheit

Wasserspeicherung 

in Blättern 

(Mauerpfeffer)

Reduktion der 

Blätter

(Binsen-Lattich)

dichte Behaarung zur 

Reflexion

(Natternkopf)
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Biodiversität in Weinbergen? – Weinlandschaft / Lage



Biodiversität in Weinbergen? – Artenvielfalt 
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Biodiversität in Weinbergen? – Terrassenweinberge 



Biodiversität in Weinbergen? – Artenvielfalt, Vielfalt Vegetationstypen
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Biodiversität in Weinbergen? – Vielfalt Strukturen
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Brachen

Mauern

Böschungen

Felsen 

Gebäude
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Biodiversität in Weinbergen? – Rebstruktur



Untersuchungsgebiet Exkursion
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• Terrassenweinbau

• Zugänglichkeit, Betretungserlaubnis

 Lage Goldener Wagen bei Radebeul 

(Staatsweingut Schloss Wackerbarth)

Spitzhaus
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DGM1 © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2019

Bearbeitung: Vera Benyr

Untersuchungsgebiet Goldener Wagen

Höhenmodell



DGM1 © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2019

Bearbeitung: Vera Benyr 15

Untersuchungsgebiet Goldener Wagen

Ausrichtung

West Ost

Süd



Kartierung Vegetationstypen
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Ebene Erfassungsgebiete

• räumliche Vielfalt 

 flächendeckende Kartierung der Strukturen und Vegetationstypen

• Artenvielfalt

 Erfassung aller höheren Pflanzenarten
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Definitionen



Abundanz und Soziabilität – Aufnahmehilfen
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nach Braun-Blanquet (1964)



Kartierung Vegetationstypen
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• Arbeitsgrundlage Übersicht Vegetationstypen 

• Katengrundlage Luftbild 
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 99 höhere Pflanzenarten, 24 Flächen, 

 5 Vegetationstypen, zw. 10 und 42 Arten / Kartiereinheit 

 s. Poster

 Erfassung aller Pflanzenarten pro Kartiereinheit zeitaufwändig

 Abgrenzung der Kartiereinheiten oft schwierig

Kartierung Vegetationstypen

Benyr & Häuser, 2019
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Analyse Artenvielfalt, -zusammensetzung, Merkmale - Standort
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• Vegetationsaufnahmen in Anlehnung an Braun-Blanquet

 Größe der Aufnahmeflächen 1 m x 4 m  Poster

• Erfassung Standortparameter (Exposition, Neigung, Bodenfeuchte 

und –temperatur)

• Artmerkmale aus Datenbanken (BiolFlor, LEDA Traitbase)

Bearbeitung: Melanie Zerbs, Tina Leucht



Analyse Artenvielfalt, -zusammensetzung, Merkmale - Standort
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Vergleichende Analysen in Abhängigkeit von Vegetationstyp, Ausrichtung, 

Rebalter : 

• Artenzahlen

• Anteile Lebensformen, Wurzeltypen, Rosettentypen

• Blatteigenschaften (Lebensdauer, spezifische Blattgewichte, 

Skleromorphie)

• Vegetationsstruktur (Deckung, Abundanzsummen)



Mauern – Arten- und Strukturvielfalt, Oberflächentemperatur 
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Mauerkrone

Mauerwand

Mauerfuß 



Mauern – Arten- und Strukturvielfalt, Oberflächentemperatur 
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 Erfassung der höheren Pflanzenarten für unterschiedliche 

Mauerbestandteile und Abschnitte

 Messung der Länge und Höhe der Mauerabschnitte

 Erfassung von Parametern zur Charakterisierung der 

angrenzenden Rebstrukturen  Poster



Mauern
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Artenzahlen

• insges. 17 Abschnitte, 90 m Mauer kartiert

(Daten Dittrich & Opitz, 2019 )
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Mauern - Oberflächentemperaturen

(Daten Nicolaus, 2019 )



Merkmale (Traits) ausgewählter Arten
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Analyse der Bedeutung insbesondere der Exposition für die Ausprägung 

ausgewählter Merkmale

• Wuchshöhen, Blattanzahl, Anzahl Triebe, Anzahl Früchte, 

Trockengewicht (gesamt oberirdisch, Blätter), 

Blattfläche  (ImageJ)  Poster

 Ernte von mind. 10 Indiv. 

je Art, Terrasse und Exposition

Foto: Kadner, 2019 



Merkmale über alle Arten
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insgesamt 99 Arten erfasst

Zeigerwertspektren
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Merkmale / Traits – alle Arten
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Merkmale / Traits – Wurzeln 
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Bedeutsam für: 

• Infiltration

• Rückhaltevermögen

• Wasserverfügbarkeit

• Humusbildung

aber: Konkurrenz zur Rebe

Erodium

cicutarium

Anchusa

officinalis

Daucus 

carota

aus Kutschera et al. (1992)
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Bildungsmaterialien (Auswahl):

• Faktenblätter (z. B. Auswirkungen des Klimawandels, Bedeutung des 

Unterwuchses, mögliche Maßnahmen) 

• Steckbriefe (z. B. Habitate, Arten, klimarelevante Indikatoren)

• Flyer, Broschüren

• Schautafeln / Lehrpfad zu Klimawandel und Biodiversität im Weinberg
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Steckbriefe – Arten 



34

Steckbriefe - Arten

weitere Beispiele und Fragen zu unklaren Bestimmung (Fotos) 

 s. Praktikumshalle
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Fazit Methoden Vegetationsanalysen in Weibergen

• Kleinräumig sehr heterogen 

• Standardverfahren kommen an Grenzen

• Gesamtartenzahl pro Fläche => häufige Begehung
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Unterstützung 

Wir würden uns über Ihre Unterstützung freuen:

• weiteres Datenmaterial? 

Artenlisten, 

aktuelle / historische Vegetationsaufnahmen usw.

• Haben Sie in Weinbergen Bestandesänderungen bei bestimmten 

Arten in den letzten Jahren beobachtet?

• Literatur? 

elke.richert@ioez.tu-freiberg.de

roland.achtziger@ioez.tu-freiberg.de


